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Berlin, 29. Januar. Aus Anlaß des vor⸗ 
geſtrigen Geburtsſeſtes bes Kaiſers fand Abends 
im Nitterfanle des königlichen Schloſſes Familien⸗ 
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weniger Stimmen; ein ähnlicher Rückgang mache 
ſich auch bezüglich der Gemeindewahlen bemerk⸗ 
lich, bei denen entſchieden ultramontaue Leute ent⸗ 
weder unterliegen oder doch die ehemalige Stim⸗ 


Die Mitglieder der Enquete⸗Kommiſſion 
über die Silberfrage ſind ernannt, doch gilt es als 
ſelbſtverſtändlich, daß einerſeits die beiden Haupt⸗ 
wortführer der Doppelwährung v. Kardorff und 


b 1, Dr. Arendt und anderſeits die beiden Wortführer menzahl nicht mehr erlangen. Als Urſache dieſes 
tafel zu etwa 50 gehn 140 e der Goldwährung Dr. Bamberger und Bank⸗ Rücganges wird die angeblich zu lockere Partei⸗ e 
Marſchallstafel zu ungefähr 140 11 ſtatt. direktor Or. Hüſing⸗Roſtock in erſter Linie ernannt disziplin hingeſtellt. Vielleicht kommt man aber Malte 
Die Familientafel begann um 6 Uhr. Zu der⸗ un 


der Wahrheit näher, wenn man dieſe Erſcheinung 14 0 
darauf zurückführt, daß der geſunde Sinn der 
Den Vorſitz dieſer Kommiſſion, die außerdem noch Bevölkerung an der Vermiſchung der religiöſen 
eine größere Anzahl von Sachverſtändigen ver⸗ und politiſchen Intereſſen anf die Dauer keinen 
nehmen ſoll, wird der Staatssekretär 5 mae Gefallen findet. 8 f 

ſchatzamtes Graf Poſadowsky perſönlich über OeſterreichUugarn. 


nehmen. Es iſt Ausſicht vorhanden, daß die a 
Wien, 27. Januar. Die „Politiſche Korre⸗ 


Kommiſſion in ſpäteſtens vierzehn Tagen zuſammen⸗ 
0 5 50 f ſpondenz“ meldet aus Belgrad, der einſtündige 
Beſuch König Milans bei dem Metropoliten 


treten wird. 
Michael habe den Zweck verfolgt, letzteren zur 
Vermittelung einer Ansſöhnung zwiſchen Milan 


werden; ebenſo 10 die Zuziehung mehrerer Ge⸗ 


ſelben führte das Muſilkerps des Erſten Garde- lehrten und Kaufleute in Ausſicht genommen. 


Mies F. die Tafelmuſik aus. An der 
9 115 fa der Kaiſer der Kaiſerin und der Kaiſerin 
Friedrich gegenüber. Die Kaiſerin wurde von dem 
Könige von Sachſen zur Tafel geführt, welcher 
zur Rechten der hohen Frau Platz nahm, während 
die Kaiſerin Friedrich von dem Könige von Wür⸗ 
temberg geführt worden war, welcher zu deren 
Linken ſaß. Rechts von dem König von Sachſen 
hatten die Plätze: Prinzeſſin Friedrich Leopold von 
Preußen mit dem Großherzoge von Heſſen, Prin⸗ 
eſſin Hermann zu Sachſen⸗Weimar, geführt vom 
Prinzen Heinrich von Preußen u. ſ. w., während 
zur Linken des Königs von Würtemberg Prinzeſſin 
Albrecht von Preußen und Großherzog von Olden⸗ 
burg, Herzogin Johann Albrecht von Mecklenburg 
und Prinz Friedrich Leopold von Preußen u. ſ. w. 
folgten. Der Kaiſer führte die Großherzogin von 
Toscana zur Tafel, welche den Platz zur Rechten 
des Kaiſers hatte; zur Linken deſſelben ſaß die 
Prinzeſſin Heinrich von Preußen, welche von dem 
Großherzoge von Toscana geführt worden war. 


Mit Ovationen aller Art iſt Fürſt Bis⸗ 
marck bei ſeinem Beſuche in Berlin über⸗ 
ſchüttet worden. Kaiſer und Volk haben dem 
greiſen Staatsmann zu erkennen gegeben, daß die 
Gefühle der Dankbarkeit für den Mitbegründer 
des Reichs nimmermehr erlöſchen werden. Und 
auf dem Geſichte des Fürſten, das bleich und 
eingefallen, die Spuren der letzten Krankheit wohl 
noch erkennen ließ, ſchien die tiefe innere Be⸗ 
wegung mächtig zum Ausdruck zu kommen, die 
in ihm die Kundgebungen des Tages hervorge⸗ 
rufen hatten. In der kaiſerlichen Familie iſt der 
Fürſt wie ein lieber, treuer Verwandter begrüßt 
und aufgenommen worden. Die zeremoniellen 
Förmlichkeiten waren kaum beendet, als auch ſchon 
die Kaiſerin mit den älteſten Prinzen erſchien. 
Der Kaiſer aber hat dem reich geehrten Fürſten 
doch noch eine Ueberraſchung zu bereiten gewußt, 

indem er ihn zum Chef des 7. Magdeburger 
Käüraſſierregiments ernannte, von dem eine Ab⸗ 
ordnung bereits in Berlin erſchienen war und an 
der Einzugsfahrt des Fürſten Theil nahm. Kein 
Mißklang hat den Tag geſtört. In der viel⸗ 
tauſendköpfigen Menge, die Unter den Linden 
Aufſtellung genommen hatte, war auch das ar⸗ 
beitende Volk zahlreich vertreten und ſtimmte mit 


ſtatt. Botſchafter v. Bülow, der zum erſten Mal 
im on Day 5 h 120 Toaſt a 
König Humbert und Kaiſer elm aus. An⸗ „ 255 N BER RN 
weſend waren der Geſandte am Vatikan, von ee 2, Armeekorps.) Prin 
Bülow, der baieriſche Geſandte v. Podewils und 1 01 ales, königliche Hoheit, Chef des Husaren 
das geſammte Perſonal der Botſchaft und der Regiments Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm. 
Geſandtſchaften. Ar. 5, 3 li suite des I. Garde⸗Dragoner⸗Reg 

Rom, 28. Januar. Die „Italia militare“ ments Königin von Großbritannien und Irlan 
dementirt die Nachrichten betreffend die Vermeh⸗ zu führen, von Schwedler, Oberſt & la sui 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 29. Januar. (Perſona Be 


— Ein Hamburger Fachmann veröffentlicht 

im „Hamb. Korreſp.“ einen Mahnruf an die 
und Riſtitſch zu veranlaſſen. 1 1 
Wien, 28. Januar. Das offizielle mili⸗ 


Bimetalliſten im deutſchen Reich. Wenn der 

Mahnruf auch keine neuen Geſichtspunkte findet, 
täriſche Blatt „Die Reichswehr“ meldet: In der 
Waffenfabrik Steyr werden gegenwärtig neue 


ſo faßt er doch die Gründe gegen den 
Modelle von gasdichten Revolvern und automa⸗ 


Großbritannien und Irland. 

London, 28. Januar. Nach einer Meldung 
des „Neuterſchen Bureaus“ aus Kairo vom 
27, d. M. hat der Khedive in dem amtlichen 
Blatte einen Tagesbeſehl veröffentlichen laſſen, in 
welchem der egyptiſchen Armee Lob ertheilt und 
nochmals der guten Haltung der Truppen An⸗ 
erkennung ausgeſprochen wird. i 


Bimentallismus ſehr anſchaulich zufammen. 
tiſchen Piſtolen gemacht, mit einem Fünfmilli⸗ rung der italieniſchen Truppen an der Grenze des Jufanterie⸗Regiments Prinz Moritz von An 
ſo ſchnell wie möglich zu einer ſchlechteren 
ein in die brauſenden Jubelrufe, die dem Fürſten 


Gegen die agrariſchen Bimetalliſten wird darin 
ausgeführt; ollen 1 
Sie wollen, gleichviel auf welchem Wege 0 N Pe f N 
gli an metetgewehr fanden in Wien und Steyr Verſuche und ſagt, ſie ſei zu der Erklärung ermächtigt, daß 1 921 Fab rmesſchee) ger 42 und be, 
Währung gelangen, und es müßte ihnen eigentlich mit brillantem Ergebniß ſtalt. N I die italieniſchen Truppen an der Grenze nicht um I „a 0 25 u 5 15 der 32. Jufanterie⸗Bri⸗ N 
eine Papierwährung noch willkommener ſein, weil RER einen einzigen Mann vermehrt wurden. Im ga 1 90 un an EN zum General-Major, | 
ſie das einzige Heil für den verſchuldeten Grund⸗ Niederlande. 1 Gegentheile ſeien durch Entſendung für den öffent⸗ zum 1 15 1 Brigade ernannt. Hirſch ., 
beſitz darin erblicken, daß dem Glaubiger und den Alnmſterdam, 27. Januar. Verſchiedene lichen Sicherheitsdienſt die Truppen vermindert, Haup Gen 1 0 R ien ra vom Kolberg⸗ 1 
Lohnarbeiter in einer minderwerthigen Valuta ge⸗ Mitglieder des hieſigen Gemeinderaths haben der ſo werde ein Bataillon Alpenjäger nach der Pro⸗ ſchen fibes) ; Ni. 9, unt Se n 
zahlt werden darf, während für die auf dem von der Great Caſtern⸗Geſellſchaft an ſie ergan⸗ vinz Maſſa⸗Carrara entſendet. Das Blatt theilt hat 0 5 r. 9, un 0 1 ung Aue nen 3 
Weltmarkt einen Goldwerth habenden Erzeugniſſe genen Einladung, dem Stapellauf und der durch ſodann die Lifte der aus Sizilien nach dem Kon⸗ nee an am ezirksofftzie bei den 
ein Preis erzielt werden ſoll, der ſich in der den Direktor der holländiſchen Eiſenbahn⸗Geſell⸗ tinente zurückkehrenden Truppen mit und fügt Se "are ui 1 F bn 1 N 
minderwerthigen Valuta höher ſtellt als jetzt. ſchaft vorzunehmenden Taufe des für die Linje hinzu, in Sizilien verblieben ungefähr 35000 jr a Premier- Hi: enant b En. Regie 4 
Dieſe agrariſchen Bimetalliſten vergeſſen die Hoek van Holland⸗Harwich beſtimmten großen Mann. , e S ne e en wesen E 
Wohlthaten der Goldwährung; fie vergeijen, daß Bootes „Amſterdam“ in Hull beizuwohnen, Folge] Das Gerücht von der Erhöhung der Getreide. Anu N 90 10 18 8 16 demſelben Regi⸗ 
der Ziusſuß für ihre Hypothekſchulden ſeit dem | geleiftet. Der „Amſterdammer“ gießt feinen Spott zölle wird als durchaus unbegründet bezeichnet. Aan HH irt als Erzieher 1 dem Kadetten⸗ 
20 jährigen Beſtehen der Goldwährung ftetig ge: über die braven, geſinnungstüchtigen Väter der Oepeſchen aus der Provinz melden überall das 1 10 Be br Im Premier⸗Lieutenant — a, 
fallen iſt; fie vergeſſen, daß die größere Kaufkraft Stadt Amſterdam aus, die in voller Uniform, Aufhören der Kreditpanik und die Wiederherſtellung 105 erk! 5 lter, Sn EN dem Iufanterie⸗ 
der Reichsmark fetzt ihnen und ihren Arbeitern mit Hut und Degen, „neun Buchſtaben zulieb“ des Vertrauens. Die neuen Einlagen der Spar- Negimen a 42 0 l e 62 
zu gute kommt; ſie vergeſſen, daß binnen ganz (der Name Amſterdam iſt gemeint) ſich einer kaſſe in Rom überſteigen beträchtlich die zurückge⸗ RS Er 5 Inf tert Re Dataillons-Sommane 
kurzer Zeit der Lohnarbeiter, um bei der ver⸗ engliſchen Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt haben, zogenen Depots. 70 Muße in, DU a Bee egtnient Nr. 137 ein⸗ 
minderten Kaufkraft der neuen Währung ſeine um eine engliſche, mit engliſchem Geld ins Leben Allies Ne ER eee 
Lebensbedürfniſſe befriedigen zu können, höheren gerufene Unternehmung zu verherrlichen, die den Külraſſier⸗Regiment Königin (pommerſches) Nr. 2, 
Lohn verlangen würde, daß der Zinsfuß für die offen ausgeſprochenen Zweck habe, eine beſtehende als Juſp. Offizier zur Kriegsschule in Kaſſel kom: 
Hypotheken und der Preis für ihre eigenendebens- niederländiſche und init niedekländiſchem Geld er⸗ mandirt. Deebeler. Helende Lientenant vom 6. 
bepürfniſſe fteigen würde; fie vergeſſen, daß die richtete Geſellſchaft, die Dampferlinie Vliſſingen⸗ wheimſchen Infanterie Regiment Ar. 68, unte 
größere Produktionsfähigkeit der konkurrirenden Queensborough, durch ihren Wettbewerb in den Belaſſung in dem Kommando als Erzieher bei! 
Zünder, gleichviel ob, fie Silberwährung wie Grund zu bohren. Der Artikel macht großes dem Kabettengauſe in Köslin und unter Befördee 
Indien oder Papierwährung wie Rußland und Auſſehen, zumal nicht Amſterdam, ſondern Rotter⸗ zung zum Premierevieutenant, à u suite des 
Argentinien oder Goldwährung wie Nordamerika dam den Vortheil von der vom Hoek van Hot Jufanterie⸗Regiments von Goeben (2. rheiniſches) 
haben, entweder in der größeren Bedürfnißloſigkeit land ausgehenden Linie hat. 5 Nr. 28, geſtellt. Schmock, Premier⸗Lieutenant 
der Landbevölkerung oder in der größeren Ertrags⸗ a 5 a dom 6. pommerſchen Jufanterie Regiment Nr. 49, 
fähigkeit des Bodens zu ſuchen iſt. Und in der Belgien. unter Belaſſung in dem Kommando bei einem 7 
ganz irrthümlichen Meinung, ſich einen dauernden Brüſſel, 27. Januar. Der Miniſterrath Proviantamte, in das Infanterie Regiment Graf 
mufe | unter dem Vorſit des Königs beſchloß die Er⸗ Seton G ebehtiiches) Nr. 80 verjegt.. Kitt 
dargebracht wurden. Es iſt eine Entſtellung der klärung des Zollkrieges mit Frankreich vom Sekonde⸗Lieutenant vom 6. pommerſchen Infane 
Thatſachen, wenn bald darauf der ſozialdemokra⸗ 1. März ab, falls die franzöſiſche Regierung erie⸗Regiment Nr. 49, zum Premier⸗Lieutenannt 
tiſche Abg. Herbert im Reichstage zu behaupten j eee eee bis dahin Belgien keine Ausnahmetarife bes 
wagte, daß das arbeitende Volk dem Fürſten t ee nene ere 
keinerlei Verehrung entgegenbringe. ; 


befördert. Hoffmann, Hauptmann und Kompagnie⸗ 
Chef vom Inſanterie⸗Regiment von der Golz 
(. pommerſches) Nr. 54, dem Regiment, unter 4 


wal en e & N 
Frankreich. 
Paris, 27. Jannar. Deputirtenkammer. ir 
Clovis Hugues interpellirt die Regierung über die 
— ban i ae e p 
— Eine Erweiterung des Programms der don Anarchiſten, tavelt ihr Vorgehen und wir 
Seeifinnigen Valkspartet in jopinfpoliticher Hin ihn Mühbrnuc. ver Öeralt der, Iden er betont, 
ſicht, wodurch eine Verſchmelzung mit der Süd⸗ man habe keine Spur von einer Vereinigung von 
deutſchen Volkspartei zu ermöglichen sei, ſoll von liebelthatern entbesit, bie Gerichte köunten daher 
einer Reihe Berliner freiſinniger Bezirksvereine nicht eimchreiten. Der. Miniſter des Innern 
angeſtrebt und dem Parteitage der Freiſinnigen Rahnal rechtfertigt das Verhalten der Regierung, 
Volkspartei unterbreitet werden. 1 welche nur die jüngſt beſchloſſenen Geſetze ange⸗ 
— Die in den letzten Tagen im Reichs⸗ nun babe, ua 3 SA ee an den 
Eiſenbahnamt abgehaltenen Beſprechungen höherer Sch Aiſtücken. Der Miner At i 1 
Staatseiſenbahnbeamten über die in Nord⸗Amerika jan Menge der beſchlagnahmten Exploſivſtoffe 
der Ankunft auf dem Lehrter Bahnhofe Anweſen⸗ Resch Pe AN a Erfahrungen find bei der und Bomben. — Chaudeh hält den Sozialiſten 
den noch den General⸗Feldmarſchall Grafen ſchu Pens t und fort 15 noch nicht zum Ab- vor, ſie hätten die Kommune verherrlicht und da⸗ 
Blumenthal. f Ai Na ıngt und ſollen Aufangs März fortgeſetzt durch das Recht verloren, von Freiheit zu ſprechen. 


— Di 210 „ 4 e e amen im 925 . | Diefe, Aeußerung ruft lebhaften Widerſpruch bei 
90 boch ß Je V hatte die Jitthelung Kiel, 27. Januar, In dieſem Zahre werden der Linken hervor, mehrere Deputirte rufen: „Es 
Landwirthe Abg. u Riot, n 95 i aßen bekanntlich die pier großen Banzerichiffe „Branden- lebe die Kommune!“ Lärm im Zentrum. Da 
des Fürſten Bismarck iiach Bein ie micht burg‘, „Wörth“, „Kurfiteft Friebrich⸗Wilhelm und Thiorier nicht abläßt „Es lebe die Kommune! zu 
Mgant gen beben war nach Sriehri 105 ih gereift (S deßenburg 4 ſowie einige weitere der kleinern rufen, beſchließt die Kammer, ihn von der Sitzung 
ſel, um den Fürſten; 2 100 richsruh gereift Siegfried⸗Klaſſe dem Dienſte in unſerer Flotte auszuſchließen. Die Sozialiſten proteſtiren lebhaft, 

zu. bewegen. Die r ane a Bar Abſicht übergeben. Bei dieſem Zuwachs muß die Ma⸗ Thivrier weigert ſich, den Saal zu verlaſſen. 
Meldun 15 BR an enden g.“ erklärt dieſe rine⸗Verwaltung darauf bedacht fein, das nöthige In Folge, deſſen ſuspendirt der Präſident die 
1 5 für 2 5 ee ſehr entſchieden für falſch Perſonal für die Bemannung bereit zu ſtellen.] Sitzung auf eine halbe Stunde. 
dazu daß a ch f bc e Zu, bemerken iſt Im Jahre 1892 hat die planmäßige Perſonal⸗ Alsbald nach der Aufhebung der Sitzung ver⸗ 
haben daß Herr 9 a andere Sl gemeldet vermehrung begonnen, nachdem ſie von der großen ließen die Deputirten den Saal mit Ausnahme 
Fürsten Miene bös am 24. d. Mts. beim Mehrheit des Reichstages als nothwendig aner⸗ Thivriers und etwa 30 Sozigliſten. Der Militär⸗ 
110 marck in Friedrichsruh geweſen ſein kannt war. Sie wurde derart auf mehrere Jahre Kommandant des Palais Bourbon betrat in Be⸗ 
1 8 vertheilt, daß mit dem Fertigwerden der Schiffe i 

— Cine Extraausgabe des „Militär⸗Wochen⸗ 


U y fe] gleitung von Soldaten den Saal und forderte | ü 
75 auch die Beſatzungen bereit ſtehen ſollten; für Thivrier zum Verlaſſen des Saales auf, Thivrier Regiment Graf Gneiſenau (2. 
blatts iſt am Geburtstage des Kaiſers erschienen. 8 
Die Generallientenants 


— Verſchiedene Zeitungen hatten die von 
uns nicht erwähnte Mittheilung gebracht, daß der 
Reichskanzler Graf Caprivi am Freitag eine 
längere Unterredung mit dem Fürſten Bismarck 
gehabt habe. Dieſe Meldung wird jetzt für unzu⸗ 
treffend erklärt. Dagegen hat Fürſt Bismarck 
nach der „Kreuzzeitung“ den einſtigen General⸗ 
adjutanten Kaiſer Wilhelms I, Grafen Lehndorff 
empfangen. e 


— Der „Hamb. Korr.“ meldet: Es ſteht 
feſt, daß Fürſt Bismarck während ſeiner An⸗ 
weſenheit in Berlin weder den Reichskanzler noch 
einen Miniſter geſprochen hat. Der Berichter⸗ 
ſtatter der „Hamb. Nachr.“ nennt unter den bei 


LANA 


t. Regiment Nr. 129, unter Beförderung zum “ 


Maximowit 


erſchienen. 


Fuß, kommandirt 
Kriegsſchule in Ankl 


das kommende Ekatsjahr wird exit: das dritte weigerte ſich und erklärte, nur der Gewalt weichen 
Viertel der Perfonalvermehrung beantragt. Wenn zu wollen. Die Soldaten gingen vor; Thivrier 
e ie een, daß richtete einige Worte an dieſelben und verließ dann mmando als Adjutant bei der Inſp. der Jäger AR 
ene, be Benntae) un Ca Di Een 
Perſonalvermehrung auf einen längern Bass wurde hierauf unter lebhafter Bewegung 5 200 
e eee halb (8 kene e gan ae 
Laufe dieſes Jahres fertig werdenden Panzerſchiffe 755 en e helge 
der Siegfried⸗Klaſſe ohne die für ſie beſtimmte kinterbrechungen und lebhafte Gegenreden herbor⸗ 
Mannſchaft bleiben würden. Letztere müßte im rief. Die Kammer lehnte die von Clovis Hugues 
Kriegsfalle erſt aus eingezogenen Reſerviſten gebil⸗ beantragte Tagesordnung, welche den Augriff auf 
det werden. Es wäre das gleichbedeutend mit die individuelle Freiheit tadelt, mit 441 gegen 73 
dem Verzicht auf die Verwendbarkeit dieſer guten Stimmen ab und nahm mit 408 gegen 64 Stim⸗ 
Schiffe für die erſten ſechs Wochen. Das würde men eine Tagesordnung an, in welcher die Zu⸗ 
verſetzt. Der Oberſtlieutenant und C umſomehr ins Gewicht fallen, als im Jahre 1895 ſtimmung zu der Haltung der Regierung und das 
Generalſtabes des 7. Armerkorps auch bereits der Nordoſtſeekanal fertig wird, für Vertrauen u deren Energie, die Ordnung und 
in gleicher Eigenſchaft zum Gardekorps verfetzt deſſen Schutz die Schiffe der Siegfried⸗Klaſſe mit⸗Nuhe aufrechtzuerhalten, ausgedrückt wird. Die 
Oberſtlieutenant v. Manſtein, etatsmäßiger Stabs- zuwirken beſtimmt ſind. 5 Sitzung wurde ſodann aufgehoben. N 
offizier des 89. Jufanterie⸗ Regiments, ist unter Hamburg, 27. Januar. Die „Hamburg. | Paris, 27. Januar. Den Abendblättern zu⸗ 
Beförderung zum Oberſten zum Kommandeur des Nachr.“ ſchließen einen Artikel zur Feier des Ge⸗ folge erhielt der Marineminiſter eine Depeſche, 
Inſanterie⸗Regiments Nr. 132 ernannt. Der burtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers mit folgen⸗ wonach der Schiffsfähnrich Aube, ein Sohn des 
Prinz von Wales, Chef des 5. Huſaren⸗Regiments, den Worten: Admirals Aube, in Timbuktu getödtet worden iſt. 
iſt auch a la suite des 1. Garde⸗Dragoner⸗ „Eine weitere Erhöhung der Bedeutſamkeit Nach einer Meldung des „Temps“ iſt zwi⸗ 
Regiments Königin von Großbritannien und Irland des heutigen Tages wird vielſach darin erblickt, ſchen dem ſpaniſchen Arbeitsminiſter und den 
zu führen. f b daß ſie den Anlaß dazu geboten hat, den Fürſten Eiſenbahngeſellſchaften nahezu ein Einvernehmen 
e ben Id N „Bismarck nach erneutem kaiſerlichen Gnadenbeweiſe erzielt worden. Die Geſellſchaften würden als 
burtst an. Ordensverleihungen zum Ge' zum erſten Mal wieder feit der Entlaſſung an den Erſatz für die Agioverluſte Fahrkarten⸗ und Ma⸗ 
he age des Kaiſers heben wir die folgenden] Berliner Hof zurückzuführen, um Se. Majeſtät nipulationstaxen erheben dürfen. 
i Ei Das Großkreuz des Rothen Adler⸗Ordens perſönlich zu beglückwünſchen. Die Vorgänge, Paris, 27. Januar. Die ſranzöſiſche land⸗ 
15 Genen Feber 1 2 an led die uns geſtern der be 9010 det Ming mige en hat dem Wunſche Aus⸗ 
’ N Reichen) und der werden das Empfinden des deutſchen Volkes wohl⸗ druck gegeben, es möchten zwiſchen den Vereinig⸗ vollzählig vertreten. Unt die Mittagsstunde em⸗ Premier⸗Lieutenant v. d. Schulenburg vom 2. 
en ae He DL na | Eätig beeinftuffen und mauhertei wergeifent machen. len Tacken den der lateinischen Minzunian an. pfing ber Botschaft die Milch Ber Kolonie pommerſchen Ulanen⸗ Regiment Ar. 9 d Tome 
eifier Klaſſe wurde der Fü We der rden Das zvird immerhin als en nicht zu unterfchäen-|bözenbeu Jauer Jorvie England und Deuschland im Botſchaftsgebäende. Ein von ihm bei dieſer mandirt als Adzutant bei der 22. Kavallerie⸗ 
Fürſtenberg RER der Gewinn betrachtet werden Können, Um liebrie auf Neranlaſſung Frankteiche Unterhandlungen Beranlaſſung ausgebrachter Trinkspruch auf den Brigade, iſt zum Rittmeiſter befördert. Der 
„u r Dougu⸗ gen dürfte es räthlich ſein, ſich bis auf Weiteres eingeleitet werden behufs Herbeiführung eines Ein⸗ Kaiſer fand begeiſterten Wiederhall. Gleichzeitig Sekonde⸗Lientenant Siemers vom Huſaren⸗Regi⸗ 
d ernehmens und eines gemeinſamen Münzgeſetzes, ertönten von dem gegenüber dem Botſchaftspalais ment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pommer⸗ 1 


1 


f e 
in dem bisherigen 
Gardekorps v. Die 
erhalten, der bisheri 
rhr. v. Gemming 
Generalmajor 


f Konſtantinopel, 28. 6 Auhalt⸗Deſſau (5. pommerſches) Nr. 42, 


ſeines Amtes, dem Kommandanten und den mann und Kompagnie⸗Chef, vorläufig ohne Pa⸗ 
Offizieren des kaiſerlichen Fahrzeuges „Loreley“, keit, in vas Jufanlerie⸗Regiment Prinz Moritz 
die in türkiſchen Dienſten ſtehenden deutſchen von Auhalt⸗Deſſau (5. pomm.) Nr. 42 verſetzt. 
Offiziere und Beamten, ſowie eine große: Zahl der Dem Rittmeiſter und Eskadrons⸗Chef v. Plüskow 
Mitglieder der deutſchen Kolonie beiwohnten. Wie dom 2. pommerſchen Ulauen⸗Regiment Nr. 9 iſt 
alljährlich, war auch die rumäniſche Geſandtſchaft der arakter als Major verliehen. Der 


e e ep ah 11 er Annahme zu enthalten, daß den geſtrigen Er⸗ v 5 wee 
A er gelt der Wirkliche Geheime eigniſſen Einfluß auf den Gang der jetzigen welches von wenigſten im Bosporus liegenden türkiſchen Kriegsſchiffe 21 [ſches) Nr. 5 und kommandirt als Inſpeltions⸗ 
Sof, De: van Helmet, den Tniglichen Stronen-| Bolt, Beigumeflen e., Wenn. wir guch die nahmen. wire. % Sftinee? 206H > bet’ itnefnitb _unwegläm Mi 
zen zweiter Klaſſe mit dem Stern der Geheime Stimmung, die in manchem begeifterten Zeitungs Paris, 27. Januar. Die „France“ meldet, neral⸗Adjutant des Sultans Mahmad Damad zum überzähligen Premier⸗Lieutenant befördert. 3 
Paſcha und der Oyber⸗Zeremonienmeiſter Munir Friedrichs, Oberſtlientenant und Abtheilungs⸗Kom⸗ 


Paſcha bei den! Buftſchafter zur Darbringung der mandeur vom J. pommerſchen Felbartillerie⸗Re⸗ 


Glückwünſche ihres Sonveräng, Am Abend fand giment Nr. 2, zum etatsmäßigen Stabsoffizier 
in dem Feſiſaale der kaiſerlichen Botſchaft ein Klopſch, Vrajor von demſelben Regiment, um 
Eſſen von 145 Gedecken ſtatt, an welchem neben Abtheilungs⸗ Kommandeur — ernannt. Blauel, 


den vorhergenannt em deutſchen Perſönlichleiten eine Hauptmann, bisher Bgtteriechef, vom ſchlestig⸗ 3 


8 drei dieſer Mächte anzu⸗ 


Fber⸗Regierungsrath Prof. Dr. Hinzpeter zu 
Sielejeld den königlichen Kronen Orden 0 welten 


3 Tr. höchder Geheime Meierungsrath Prof. Dr. 


artikel der letzten Tage zum Ausdruck gelangt iſt, daß Vaillant die Unterzeichnung eines Gnaden⸗ 
ſehr wohl verſtehen können, ſo halten wir eine geſuches an Carnot verweigert. Die Hinrichtung 
i ung vo Mahnung zur Beſonnenheit doch für nützlich.“ Vaillants wird im Laufe der nächſten Woche er⸗ 
Cabinet und Aißepör zum in Kronen⸗Orden vierte Aus Elſaß⸗ Lothringen, 27. Januar. wartet. Der Gnadenausſchuß tritt am Montag 
Sermiethen, BREUER königlichen Schau⸗ Wie die klerilale Preſſe hervorhebt, erhalten die behufs endgültiger Entſcheidung zuſammen. 11 
Wade ben an Stub. p llerikglen Abgeordneten ſeit 1874 bei jeder Wahl! Paris, 27. Januar. Vor dem Pariſer Ge⸗ 


. 


1 
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2. daß die geſtern von Swinemünde heraufkommen⸗ 
den Dampfer freies Waſſer fanden, das Papen⸗ 
waſſer iſt jedoch noch mit Eis völlig bedeckt. 

— Im Stadttheater beginnt morgen Dienſtag 
der k. ruſſ. Hofſchauſpieler Herr Leon Reſe⸗ 


chen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 9, in das 
ommerſche Feldartillerie⸗Regiment Nr. 17 ver⸗ 
etzt. Kaphengſt, Premierlieutenant vom Fuß⸗ 
rtillerie⸗Reg. v. Hinderfin (pomm.) Nr. 2, unter 
örderung zum Hauptmann und Kompagnie⸗ 
in das Fußartillerie⸗Regiment von Linger 
oſtpreußiſches) Nr. 1 verſetzt. Teske, Sekonde⸗ 
eutenant vom Fußartillerie⸗Regiment Nr. 11, 
zerſetzung in das Fußartillerie⸗Regiment 
inderſin (pommerſches) Nr. 2, zum Pre⸗ 
rlieutenant, vorläufig ohne Patent, befördert. 
ördert werden n) zu Sekondelieutenants: die 
tepeefähnrichs Niepold vom Kolbergſchen Gre⸗ 
ier⸗Regiment Graf Gneiſenau (2. pommerſches) 
9, Boldt vom Infanterie⸗Regiment von der 
18 (7. pommerſches) Nr. 54, Beide mit einem 


vollen Schauſpiel „Das Leben ein Traum“. 
Sicher wird der hier ſtets freundlich aufgenommene 
Gaſt aufs neue Zugkraſt ausüben. 

— Gegen dentſche Eiſenbahn⸗Verwaltungen 
find beim Reichs⸗Eiſenbahnamt im Jahre 1893 
im ganzen 131 Beſchwerden aus dem Pu⸗ 
blikum eingelaufen. Davon beziehen ſich 45 auf 
die Verkehrsordnung, 27 auf die Tarife, 8 auf 
den Fahrbetrieb und 51 auf andere Gegenſtände. 
Das Reichs⸗Eiſenbahnamt hat von dieſen Be⸗ 
ſchwerden für begründet erachtet 16, als unbe⸗ 
gründet abgelehnt 34, auf den Rechtsweg ver⸗ 
wieſen 3. In 28 Fällen war die Zuſtändigkeit 
des Reichs nicht begründet, in 3 Fällen ſind die 


Die übrigen 47 Beſchwerden wurden an die zu⸗ 
nächſt zuständigen Eiſenbahnverwaltungen zur 
Erledigung abgegeben. Betroffen von Be⸗ 
ſchwerden ſind überhaupt 28 Eiſenbahnver⸗ 
waltungen. 5 { 

— Das Allgemeine Ehrenzeichen 
in Gold ſoll nach einem Beſchluß des Staats⸗ 
miniſteriums fernerhin nicht vor Ablauf von zehn 
Jahren nach Ertheilung des Allgemeinen Ehren⸗ 
zeichens in Silber verliehen werden. 

Ee Für den Bau einer evangeliſchen Kirche 
in Zinnowitz iſt mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes 
ein Gnadengeſchenk von 8000 Mark bewilligt 
worden iſt. 5 
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Stadt⸗Theater. 9 5 
Trotz der vielen feſtlichen Veranſtaltungen, 
die am Abend des Königsgeburtstages in unſerer 
Stadt überall getroffen waren, übte das Stadt⸗ 
theater, in dem das letzte Gaſtſpiel der Frau 
Ende⸗Andrieſſen aus Frankfurt a. M. in Ausſicht 
ſtand, eine beſondere Zugkraft aus. Und das mit 
Recht; die voraufgegangenen Darbietungen der 
Künſtlerin waren ſo ausgezeichnet, daß man auch 
für den letzten Abend ihres Auftretens einen 
Kunſtgenuß erhoffen durfte. Dieſe Erwartung 


Nr. 54, Siegmund, Unteroffizier vom 1. pommer⸗ 
ſchen Feldartillerie⸗Regiment Nr. 2, Koch, Unter⸗ 
boffizier vom Infanterie⸗Regiment Graf Schwerin 
. pommerſches) Nr. 14, Mühring, Unteroffizier 
vom Infanterie⸗Regiment von der Marwitz (8. 
pommerſches) Nr. 61. Schmidt, Sekondelieutenant 
von der Kavallerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Anklam, v. Klitzing, Sekondelieutenant 
von der Kavallerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Stralſund, Scheunemann, Sekondelieute⸗ 
nant von der Reſerve des 1. pommerſchen Feld⸗ 
artillerie⸗Regiment Nr. 2 (Stettin) — zu Pre⸗ 
mierlieutenants befördert. Spude, Premierlieute⸗ 
nant von der Reſerve des 1. pommerſchen Feld⸗ 
artillerie⸗Regiments Nr. 2 (J. Bochum) zum 
Hauptmann befördert. Buchholz, Vizefeldwebel 
vom Landwehr⸗Bezirk Weſel, zum Sekondelieute⸗ 
nant der Reſerve des Kolbergſchen Grenadier⸗Re⸗ 
giments Graf Gneiſenau (2. pommerſches) 
Nr. 9 befördert. Seelert, Vizefeldwebel vom 
Landwehr⸗Bezirk Könitz, zum Sekondelieutenant 
der Reſerve des 6. pommerſchen Jufanterie⸗Regi⸗ 
ments Nr. 49; Mohnike, Vizefeldwebel vom Land⸗ 
wehrbezirk Stolp, zum Sekondelieutenant der Ne 
ſerve des pommerſchen Jäger⸗Bataillons Nr. 2 — 
befördert. 5 
Der „Patriotiſche Kriegerverein“ beging 
geſtern Abend im Konzerthauſe die Feier des Ge⸗ 
beurtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers durch Parade⸗ 
aauſſtellung, Feſtrede, Konzert, Feſteſſen und Ball, 
drr zahlreiche Offiziere, an der Spitze der Di⸗ 
biſionskommandeur Herr Generallieutenant von 
Froben, beiwohnten. Der ſtellvertretende Vor⸗ 
ö 


Sängerin trat zunächſt in dem erſten Akt der 
„Walküre“ auf und ließ hier eine hohe Künſtler⸗ 
ſchaft erkennen. Ihr durch keinen Mißton ge⸗ 
ſtörter Geſang, ihr entzückendes Spiel und ihre 
ausdrucksvolle Geberdenſprache erweckten wohl in 
manchem Zuſchauer ein Bedauern darüber, daß 
das großartige Wagner'ſche Tonwerk unter Mit⸗ 
wirkung einer ſolchen Kraft an dem Abend nicht 
ganz geboten wurde, denn ſeit lange haben wir 
nicht eine Künſtlerin geſehen, die ſowohl hinſicht⸗ 
lich ihrer Erſcheinung, als auch in Bezug auf den 
Umfang der Stimme und eine tiefinnerliche Auf⸗ 
faſſungsgabe ſich fo zur Darſtellung dieſer Partie 
eignen könnte, wie Frau Ende⸗Andrieſſen. Es 
war daher erklärlich, daß auch die Vertreter des 
„Siegmund“ (Herr v. Hübbenet) und des „Hun⸗ 
ding“ (Herr Wolff) ihr ganzes Können einſetzten, 
um von den glänzenden Leiſtungen ihrer Partne⸗ 
rin nicht in den Schatten geſtellt zu werden. 
Herr Hübbenet zeigte geſtern wieder, daß er die 
Gunſt, in der er bei den hieſigen Theaterbeſuchern 
ſteht, verdient; ſein Geſang und Spiel fanden 
allſeitig Anerkennung. Daſſelbe gilt auch von 
Herrn Wolff. N 0 

Nach dem erſten Akt der „Walküre“ ging 
der tolle Schwank „In Civil“ von Guſtav 
Kapelburg in Scene, der bei einer treſſlichen Aus⸗ 
führung nicht verfehlen konnte, das Haus in eine 


ſſitzende, Herr Oberlehrer Dr. Schulz, Premier⸗ 
lientenant der Reſerve, hob in kurzer kerniger Rede 
die Bedeutung des Feſtes hervor und brachte das 
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer aus, in das 
die Auweſenden begeiſtert einſtimmten. Hierauf 
folgten Inſtrumental⸗ und Vokalvorträge, für welche 
außer der Vereinskapelle unter Leitung des Herrn 
RNapellmeiſters Wolko w, die Herren Konzert⸗ 
meiſter Lindner (Violine), Lehrer Bartel 
(Klavier und Orgel), ſowie zwei geſchätzte Damen 
des Vereins in Anſpruch genommen waren. Nach 
Beendigung der Tafel, bei der noch ernſte und 
1% heitere Reden in bunter Folge gehalten wurden, 

ſorderte der Tanz fein Recht und traten die Feſt⸗ 
BD theilnehmer erſt zu vorgerückter Stunde den Heim⸗ 


weg an. 

5 Im Kaiſeradler feierte der „Verein ehemaliger 
Jäger und Schützen der deutſchen Armee“ Kaiſers 
Geburtstag im engeren Kreiſe, die Feſtrede hielt 
der Vorſitzende, Herr G. Brandenburg, und 
verſtand es derſelbe, den Kameraden ein treffliches 
Bild von dem Wirken des geliebten Monarchen zu 
entrollen. Freudig ſtimmten die Anweſenden in 
das auf den Landesherrn ausgebrachte Hoch ein 

und ſangen ſtehend die Nationalhymne. Eine 
Reihe von Männerchören, von Sängern des Stet⸗ 
tiner Handwerkervereins ausgeführt, trug wejent- 
lich zur Belebung des ſchönen Feſtes bei, das auch 
hier mit einem Ball endete. 3 
IJn gleicher Weiſe arrangirt waren die Feſt⸗ 
lichkeiten, welche der Verein ehemaliger 
44) er im Reſtaurant F. Freiert und der Verein 
ehemaliger 42er im Marr’ichen Lokale ver⸗ 
guſtalteten, und verfehlten dieſelben, von patrioti⸗ 
ſchem Geiſte getragen, ihre Wirkung nicht. 
Der evangeliſche Arbeiter⸗Verein 
beging die Kaiſergeburtstagsfeier im Saale der 
1 „Villa Flora“. Herr P. Meinhof hielt die 
Feſtrede, worauf noch weitere Anſprachen der 
| Herren Krienke und Schulz folgten. Der 
übrige Theil des Abends wurde durch Deklama⸗ 
tionen, Vokal- und Inſtrumental⸗Vorträge auf das 
biſte ausgefüllt, 
| 


* Geſtern früh gegen 71 Uhr rückte die 
Feuerwehr nach dem Hauſe Bismarckſtraße 20, 
CEcke der Karkutſchſtraße aus, woſelbſt ein Dach ⸗ 
ſtuhlbrand von erheblichem Umfauge aus⸗ 
gebrochen war. Vermuthlich iſt das Feuer in⸗ 
deem dort belegenen photographiſchen Atelier ent 
fanden, von wo es ſich ſehr raſch über einen 
großen Theil des Dachſtuhles ausbreitete. Die 
Feuerwehr ſetzte ſogleich Dampſſpritze und Gas⸗ 
ſpritze in Thätigkeit und beſchränkte das Feuer 
auf ſeinen Heerd, doch brannten das erwähnte 
Atelier, ſowie ſämmtliche Bodenkammern aus. 
Da das Feuer auch die Treppe ergriffen hatte, 
mußte die große Rettungsleiter angelegt werden, 
um daſſelbe am Urſprungsort bekämpfen zu 
können. Während die Feuerwehr noch auf dieſer 
Brandſtelle beſchäftigt war, traf bereits etwa um 
8 Uhr die Meldung ein, daß in einem auf dem 
Hofe des Grundſtücks Hohenzollernſtraße 8 bes 
findlichen Schuppen Feuer ausgebrochen ſei. 
Daſelbſt befindet ſich das Waarenlager eines 
Progenhändlers und barg der fragliche Schuppen 
Benzin, Petroleum, Lake und andere leicht ent⸗ 
üündbare Stoffe, ferner war ein zur Auf⸗ 
7 von Feuerwerkskörpern benutzter Raum 
ſtark gefährdet, doch verhütete das ſofortige Ein⸗ 
greifen der Feuerwehr, welche von der Bismarck⸗ 
ſtraße alle entbehrlichen Mannſchaften entſandt 
hatte, ein weiteres Umſichgreifen des Feuer 
Daſſelbe ſoll durch unvorſichtiges Umgehen mit 
Licht ſeitens eines Lehrlings verurſacht worden 
fein. Die Mannſchaften lehrten von der Hohen⸗ 
Iiollernſtraße um 9], Uhr, von der Bismarckſtraße 
etwa eine Viertelſtunde ſpäter zur Hauptwache 

8 urülck. 

5 Heute Mittag 11¼ Uhr wurde die Feuer⸗ 
wehr wegen eines Schornſteinbrandes 
nach dem Haufe Bollwerk 36 gerufen. 

h = Bor einigen Tagen wurde am Fiſchboll⸗ 
werk einer Frau aus ae Water eue 
aus der Taſche geſtoh len. aſſelbe enthie e w 0 r 
5 d einen Fünfzigmarkſchein und gegenüber, den Aufenthalt ſeines älteren Bruders 
eine Rückfahrkarte Stargard⸗Stettin. zu erfahren, von dem er gehört, daß er im 
Die Dampfer „Pölitz“ und „Krampe“ Berlin wohne und es ihm gut gehen ſolle. Aber 
haben ihre Fab riren nach Pölitz bezw. Jaſenitz feine Nachſorſchungen mach bem Bruder unter⸗ 

wieder aufgenommen. Das Eis des Haffes blieben; alles wurde über die Sorge im Hauſe 

iſt jetzt ganz auf eine Seite getrieben worden, ſo vergeſſen, die dadurch, daß er wegen Nichtzahlung 


wurde. 


Kunſt und Literatur. vor 


Wien, 28. Januar. Der Präſident des 
Wiener Journaliſten⸗ und Schriftſtellervereins 
„Corcordia“, Prof. Friedrich Wilhelm Warhanek, 
iſt geſtern Abend im 64. Lebensjahr geſtorben. 
Warhanek, der ein hervorragender volkswirth⸗ 
ſchaftlicher Lehrer und Schriftſteller und ein aus⸗ 
gezeichneter Charakter war, wird in weiten Kreiſen 
tief betrauert. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die berühmte Sternwarte von Greenwich 
ſoll nunmehr, einer Notiz vom Patent⸗ und 
techniſchen Bureau von Richard Lüders in Görlitz 
nach, elektriſche Beleuchtungsanlagen erhalten. 
Die Dynamomaſchine ſoll durch eine Gaskraft⸗ 
maſchine betrieben werden und will man jeden 
ſchädlichen Einfluß der erſteren Maſchine auf die 
magnetiſchen Meßinſtrumente ꝛc. durch dreifach 
eiferne Wände verhindern, welche zur Iſolirung 
des Maſchinenraums dienen ſollen. 

— Eine wunderbar klingende Erbſchaftsge⸗ 
ſchichte erzählen die „Hamb. Nachr.“: Einem 
Heinen Geflügelhändler in Hamburg ging es recht 
ſchlecht, ſo daß oft nicht das bischen Brod im 
Hauſe war und häufig wünſchte er ſeiner Familie 


der Miethe ſeine Wohnung in Hamburg verlaſſeng Ueberreſte der Burg (Kemnate) die 
mußte, ihren Höhepunkt erreichte. 
Bedrängniß die 17jährige Tochter ihrem Vater 


nach Berlin ſchreiben ſollte, da meinte er, daß ſie 
mann ein Gaſtſpiel und zwar in dem wirkungs⸗ beſſer thäte, 


angeordneten Erhebungen noch nicht abgeſchloſſen. H 
0 Besch a ſeiner Rechte übertragen, der dem Erben ſchon 


erfüllte ſich in vollem Maße. — Die vortreffliche 1 


Als in dieſer der weißen Frau, die mit dem preußiſchen 
Königshauſe in geſpenſtiſchem Rapport ſtehen joll. 
Aus der Reformationszeit iſt Orlamünde als 
Zufluchtsort Buddenſteins bekannt, der von Karl 
ſtadt hierher flüchtete und von hier aus die 
Bilderſtürmerei fortſetzte. 

Prag, 28. Januar. Am Donnerſtag hat in 
einem hieſigen Hotel ein Ehepaar mittelſt Gift 
Selbſtmord begangen, welches ſich als Fabrikant 
Johann Seefeld ſammt Frau aus Köpenick bei 
Berlin gemeldet hatte. Der Mann iſt ungefähr 
48, die Frau 30 Jahre alt geweſen. 

Paris, 28. Januar. In Nizza kam es 
wegen einer ruſſiſchen Dame, die ſich allzu 
große Freiheiten erlaubte, zu einer Streitigkeit 
zwiſchen einem Doktor Emil Tunder aus Weimar, 


dorſtellte, ob fie nicht wegen des Bruders einmal 
für den Groſchen Brod der Familie 
u kaufen. Nichts deſto weniger ſchrieb eines 
ages die Tochter hinter dem Rücken des Vaters 
an den Magiſtrat in Berlin, als die Familie 
inzwiſchen ſchon nach Altona gezogen war. Schon 
hatte ſie die Hoffnung auf Antwort aufgegeben, 
weil eine lange Zeit ſeit der Abſendung des 
Brieſes vergangen war, als plötzlich von Berlin 
an die zuſtändige Behörde in Hamburg die er⸗ 
ſehnte Antwort eintraf. Zufolge des Schreibens 
war der Bruder, der in Berlin Unter den Linden 
gewohnt und drei Millionen Mark hinterlaſſen 
hatte, ſeit 20 Jahren todt und die Hinterlaſſen⸗ 
ſchaft durch den Staat verwaltet worden. Der 
bisher ſo arme Handelsmann hat nun einem 
amburger Rechtsanwalt die Wahrnehmung 


ehemaligen öſterreichiſchen Offizier Baron Albert 
Oberländer, der ſich zum Vertheidiger der Ruſſin 
aufwarf. Oberländer forderte Tunder zum Duell, 
Letzterer lehnte aber die Forderung ab, weshalb 
er von Oberländer derart beläſtigt wurde, daß er 
Nizza verließ und ſich im Hotel des ambassadeurs 
in Mentone einmiethete. Oberländer verfolgte ihn 
dorthin und überfiel ihn nach einer erneuten 
Weigerung, ſich zu ſchlagen, mit einem Dolch, den 
er in der Manteltaſche verborgen hatte. Tunder 
erhielt drei gefährliche Dolchſtiche, doch hofft man 
ſein Leben zu retten. Oberländer wurde von 
Augenzeugen feſtgenommen und von der Polizei 
nach Nizza überführt. 


5000 Mark Vorſchuß gegeben hat. Das Ver⸗ 
1 5 I zur Hälfte dem Händler, zur anderen 
Hälfte ſeiner Schweſter zu. — In Berlin iſt von 
dieſer märchenhaften Millionenerbſchaft bisher 
nichts bekannt geworden. i 

Berlin. (Kaiſers Geburtstag auf Wache.) 
„Na, ſo janz trocken wollen wir heute am 
patriotiſchen Doppelfeſttag denn doch nicht bleiben 
— nicht wahr Einjähriger?“ — „Zu Befehl, 
nein, Herr Unteroffizier. Wenn Sie geſtatten, 
dann —“ „Ach was, niſcht geſtatte ich — 
höchſtens, det Sie mit ans Achtel partizipiren.“ = 
— „Schön! Wäre es denn aber nicht ſaiſon⸗ 
mäßiger und der Würde des Tages entſprechender, 
wenn wir uns zu einer obligaten Bowle ver⸗ 
ſtiegen, Herr Unteroffizier?“ — „Ja, Kind, det 
ſagen Sie ſo in Ihrer Portefeuille⸗Hoheit — aber 
wir, die wir nicht zu die obern Zehntauſend je⸗ 
hören und mit unſern paar Kröten rechnen 
müſſen —“ — Bitte laſſen Sie das meine Sorge 
fein, Herr Unteroffizier. Bin ich auch kein Krö—“ 
— „Nee Kind, nicht in de Lamäng! So lumpen 
laſſen wir uns denn doch nicht. Machen wir 
Halbpart.“ — „Wie hoch wollen wir uns alſo 
verſteigen — na?“ — „Sagen wir 5 Mark.“ — 
„Nun, dann lege ich noch etwas zu“, meldete ſich 
ein Dreijähriger. „Und ich ſpendire die Illumi⸗ 
nation“, ließ ſich ein anderer Soldat vernehmen, 
„Die hat der Herr Einjährige ſchon beſorgt.“ — 
La, denn — denn geb ich die Zigarren.“ — 
Und wenn ſich noch Jemand finden ſollte, 
der — „Ja, wie ſtehts denn aber mit dem Abend⸗ 
eſſen?“ forſchte der Einjährig⸗Freiwillige. „Das 
kann Jeder per se abmachen“, meinte der Unter⸗ 
offizier. „Nein, der Suff, der ſchmeckt noch mal 
jo gut, wenn man dazu was präbeln thut — Angemeldet: Nichts. 5 
ergo Berger beſtellen Sie auf meine Rechnung Regulirungspreiſe: Weizen 139,00, 
pro Mann eine Portion Bratkartoffeln mit war⸗ Roggen 121,00, 70er Spiritus 30,8. 
mer Wurſt. Aber mit Speck gebraten und nicht Sa Hana 
mit Talg, verſtanden?“ Inzwiſchen war es dun⸗ 
kel geworden. Man entzündete das Gas und be⸗ 
feſtigte die Lichte in den Hälſen der leer getrunke⸗ 
nen Bierflaſchen, dann wurde die Bowle gebraut, 
das Abendbrod aufgetragen, die Kerzen angeſteckt 
und der Wachtkommandant hielt eine Rede über 
die Feier des Tages, die jedoch erſt ſpäter durch den 
Kompagnieball verherrlicht werden ſolle. Die 
Gläſer wurden gefüllt, ein donnerndes Hurrah 
auf den oberſten Kriegsherrn erſchallte, und nach⸗ 
dem für die „ſchildernden“ Kameraden das er⸗ 
forderliche Quantum reſervirt worden war, ließen 
ſich die Vaterlandsvertheidiger das geſpendete 
Mahl gut ſchmecken. Schon war es einſam in 
der entlegenen Gegend, noch immer aber ſchim⸗ 
merten die Lichter an den Fenſtern der Wachtſtube 
durch die ftille Nacht. 
Sprottau, 28. Januar. Die Typhus⸗ 
epidemie iſt im Steigen begriffen; bis heute ſind 
45 Fälle polizeilich gemeldet. Medizinalrath Dr. 
Philipps⸗Liegnitz konſtatirt vollſtändige Verun⸗ 
reinigung des Boberlaufes. 

Wittenberg, 25. Januar. 
vom Weltuntergang.) 


— 


Börſen / Beri ht. 
Stettin, 29. Januar. 
Wetter: Bewölkt. Temperatur ++ 2 Grad 
158 5 Barometer 762 Millimeter. Wind: 
Wei ze n geſchäftslos, per 1000 Kilo gramm 
loko 133,00 —.139,00, per Januar 139,00 nom., 
per April⸗Mai 143,00 B., per Mai⸗Juni —,—, per 
N —.—. ö f 
oggen matter, per 1000 Kilogram u 
{ste 117,00 121,00, per Januar 121.00 nom, 
per April⸗Mai 124,50 bez., per Mai⸗Juni —.—, 
per Juni⸗Juli 127,25— 127/00 bez. N 
Ger ſte pec 1000 Kilogramm lolo 138,00 


bis 160,00. a 
Hafer per 1000 Kilogramm loko 140,00 
bis 148,00, feiner über Notiz. 
Rüböl ohne Handel. TER 
Spiritus unv., per 100 Liter à 100 
Prozent lolo 70er 31 nom., per Januar 10er 30.8 
nom., per April⸗ Mai 70er 32,7 nom., per Mai⸗ 
Juni 70er 33 nom. 
Petroleum ohne Handel. 


„Berlin, 29. Januar. 
Weizen per April 145,00 bis 144,75 Mark, 
ar 145,75 Mark, per Juni 1894 146,75 

Mark. f 6 
Roggen per April 128,50 bis 127,50 Mark, 
990 anal 1894 128,00 Mark, per Juni 128,75 
Mar f 
Rüböl per April⸗Mai 46,50 Mark, per 

Oktober 47,50 Mark. 

Spiritus loko 70er 32,10 Mark, per 
Januar 70er 36,10 Mark, per April 70er 37,10 
Mark, per Mai 1894 70er 37,30 Mark. 

Hafer per Mai 140,25 per Juni 1894 
138,00 Mark. 5 5 

Mais per Mai 107,00 Mark, per Juni 
1894 107,50 Mark. 
Petroleum per 


— mn erren 


Januar 1980 Mart. 


Berlin, 29. Januar. Schluf⸗Kourſe. 
Preuß. Conſols 40% 107,40 
do. do 3¹⁰n0 100.90 
Deutſche Reichsanl. 3% 86,00 | Amſterdam kurz 
j r Pomm. Pfandbriefe 3½% 9825 Paris kurz 
(Prophezeiungen ener. 2 8,95 Ben Bap 
anf: 9 5 ga red.⸗V. lin en 
Anläßlich der Prophe⸗ Ede Landesde 5 


London kurz —.— 
London ſa ig 


Bas 
440% 98,25 1323,00 


x i 5 2 8 o. 81% 97,50 Neue Dampfer⸗Compagnie 
zeiungen Falbs erinnert man ſich hier an zwei Italieniſche Rente 6,00 ‚Stettin 8 
frühere Vorherſagen des wirklichen Unterganges do. 3% Cifenb.-Dblig. 48,90 | Stett. hamotte⸗Fabrik 8 
5 : 1 Ungar. Goldrente 96,00 Didier 95.05 
der Erde, bei denen auch unſer Wittenberg eine Murg, isser auort. 0, a 5 55 chem. 1250 
ielt: i 8 t 2 28,0i 
Rolle ſpielt: Der Tübinger Aſtrolog Stöfler hatte Serbische 5% Tab.⸗Rente 67,60 47 Hamb. Hyp.⸗Bant 9 
auf den 23. Februar 1524 eine allgemeine Sint⸗ Srieyiige 4% Gotprente 28,60 b. 1900 unk. 102,50 
flüth vorhergeſagt; es glaubten in Deutſchlandwie | Wall. Boden rent RD 7 e,, 
in Frankreich ſelbſt gebildete Leute feſt an dieſe wiezita. 6% Goldrente 68,00 Uitimo⸗Kourſe: 
Prophezeiung. Zu dieſen Gläubigen gehörte auch | Deierz, Bantnoten 16809 | Discontn-Commandit 118,20 


Ruſſ. Banknoten Caſſa 221,05 
do. do Ultimo 219 75 
Rational⸗Hyp.⸗Credit⸗ 
Geſellſchaft an 431% 105,15 
Dose 


Berliner Handels⸗Geſellſch. 192,0 
Oeſterr. Eredit 220,40 
Dyna lite Truſt 

Bod Ant Gußſtahlfabrik 


der damalige Bürgermeiſter von Wittenberg, 


Johann Hohndorf, ein Freund Luthers. Hohndorf, 12550 
115.25 


der ſich zwar in ſeinem hohen Hauſe am Markt 00 4% 10250 Laur hütte 
(es ſoll das jetzt Merkerſche geweſen ſein) verhält⸗ do. (100) 4% 10150 | Harpener . 18575 
Hibernia Bergw.⸗Geſellſch. 119 25 


nißmäßig ficher vor der Fluth fühlte, aber doch MODELL) 4% 


nicht allein auf das Waſſer, in dem „all ſündhaſt Alle Ae lit n. 40 40 Oed Eden 1920 


tett.Vulc.⸗Act. Liltr. B. 104 50 | Oſtpreuß. Südbahn 1550 


Ni ; Ri „% Stett. V. le.⸗Prioritäten 127,90 ]Marienbug⸗Mlawka⸗ 
Vieh und Menſchenkind erſäufet werden jollte“, Beeren 1,0 dahn I 
angewieſen fein wollte, ließ ſich mit anderen vorm. Möller u. Holberg Mainzerbahn 113.25 
Lebensmitteln auch ein viertel Gebräude Bier auf St. ment 1000 u. 24,10 dender nord 11640 
fl bod bri n Er 0 t ab wi do. 6% Prioritäten 24,10 Lom arden 48,50 
ſeinen Hausboden bringen. at aber, wie Petersburg kurz 219.25 Franzoſen . 


Tauſende mit ihm, vergebens auf die Sintfluth ge⸗ 
wartet und hat deshalb ſein Bier ohne ſolche, 
ſo zu ſagen trocken, trinken müſſen. Lukas = 
Kranach, ein Zeitgenoſſe Hohndorfs, hat uns fein Köln, 27. Januar, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
Bild hinterlaſſen. Auf dem linken Flügel der kreidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
Altarwand unſerer Stadtkirche iſt das Sakrament 15,50, do. neuer hieſiger 15,25, fremder loko 
vom Amt der Schlüſſel dargeſtellt. Bugenhagen 16,25, per November —,—. Roggen hieſiger 
abſolvirt einen vor ihm knieenden Patrizier; loko 14,00, do. fremder 15,00, per November 
dieſer ſoll Hohndorf fein. — Verhängnißvoller —,—. Hafer alter hieſiger Toto —,—, do. 
wurde die Prophezeiung des Paſtor Stieffel in neuer hieſiger 16,50, fremder 16,50. Rüböl 
Lochau, von dem heute noch die Studenten ſin⸗ loko 51,00, per Mai 49,30 G. 
gen: „Stieffel muß ſterben u. ſ. w.“ Stieffell PDamburg, 27. Januar, Nachmittags 5 Uhr. 
war Paſtor in dem fetzt verſchwundenen Dorfe Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good average 
Lochau, das mit dem kurfürſtlichen Jagoſchloſſe Santos per Januar 83,00, per März 82,50, 
gleichen Namens in der Gegend der erſt 1572 per Mai 80,75, per September 77,50. — 
bis 1575 erbauten Annaburg ſtand. Er hatte den Behauptet. 0 3 
Untergang der Welt genau auf den 21. Oktober Hamburg, 27. Januar, Nachmittags 3 
1532, früh 8 Uhr, berechnet, und feine Gemeinde Uhr. Zuckermarkt. (Nachmittagsbericht.) 
glaubte daran fo ſeſt, daß die Bauern Alles, was Nuben⸗Robzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
ſie hatten, durchbrachten, die Felder nicht beſtellten Yienbement, neue Uſance frei an Bord Hamburg 
u. ſ. w. Als nun zwar nicht die prophezeite per Januar 12,67 ½, per März 12.65, per Mai 
Kataſtrophe, wohl aber Hunger, Elend und die 12,771, per September 12,72 ½. — Behauptet. 
bitterſte Noth über die Bauern hereinbrach, da Bremen, 27. Januar. (Börſen⸗Schluß⸗ 
votteten fie ſich zufammen und führten ihren bericht.) Raffinirtes Petroleum (Offizielle 
Paſtor als Gefangenen zum Kurfürſten nach Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß⸗ 
Wittenberg, wo er von den Studenten mit dem zollfrei. Ruhig. Loko 4,85 B. — Bau m⸗ 
bekannten Liede angeſungen wurde. Es wäre dem wolle ruhig. 5 
Schwärmer wohl ſchlecht ergangen, wenn nicht Amſterdam, 27. Januar, a 
Luther ſelbſt Fürbitte für ihn beim Kurfürſten Getreidem arkt. Weizen per März 151,00, 
eingelegt hätte, der Gnade für Recht ergehen und per Mai 153,00. Roggen per März 111,00 
Stieffel ſogar im Amte ließ, das er noch neun⸗ per Mat 110,00. Rüböl per Mai —,—, per 
zehn Jahre lang in Ehren verwaltet hatte Herbſt 24,00. 11 

Orlamünde, 26. Januar. Das 700 jährige Amfterdam, 27. Januar. Java⸗Kaffee 
Beſtehen hat unſer Ort dieſer Tage feiern bod orbinarh 53,00. . 
können. Urkundlich wurde die Stadt zum erſten Amſterdam, 27. Januar. Bancazinn 
Male in der ſogenannten orlamündiſchen Pfarr⸗ 45,25. 
urkunde vom Jahre 1194 genannt. Am Feſttage Antwerpen, 27. Januar, Nachmittags 2 Uhr 
fand des Abends im großen Rathhausſaale 15 Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Kommers ſtatt. Der Ortsbürgermeiſter Sommer bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 12,12 bez., 
verlas dabei zunächſt eine Reihe von Glückwunſch⸗ 12,25 B., per Januar 12,00 B., per Februar 
depeſchen, u. A. vom regierenden Herzog Ernſt, 12,25 B., per September⸗Dezember 12,75 B. 
dem Prinzen Moritz. Sommer iſt übrigens als Feſt. & 
Geſchichtsforſcher bekannt. Er hielt bei dem Antwerpen, 27. Januar. Getreide 
Kommers einen Vortrag über die im Beſitze der markt. Weizen weichend. Roggen ruhig. 
Stadt befindlichen Urkunden und Alterkhümer. Hafer ruhig. Gerſte ruhig. 
Die älteſte Urkunde ſtammt aus 1294. In ihr Paris, 27. Januar, Nachm. Getreide ⸗ 
wird berichtet, daß der Biſchof Konrad von Mainz markt. (Schlußbericht.) Weizen matt, per 
nach Orlamünde gekommen ſei, um die Marien⸗ Januar 21,40, per Februar 21,50, per März⸗ 
kirche zu weihen. Weiter theilte der Redner mit, April 21,70, per März⸗Juni 21,90. Roggen 
daß die Literatur über Orlamünde und auch ruhig, per Januar 14,50, per März Juni 14,90. 
vieles über die weiße Dame von Orlamünde ge⸗ Mehl ruhig, per Januar 44,60, per Februar 
schrieben ſei. Bekanntlich knüpft ſich an die 45,10, per März⸗April 45,60, per März⸗Juni 


IT ndenz: feſt. 


Sage von 45, 


der die Dame zurechtgewieſen hatte, und einem 


„80. Rü matt, per Januar 56,7 
per Februar 56,75, per März⸗April 57,00, 
per März⸗Juni 56,75. Spiritus beh., per 
Januar 34,75, per Februar 35,25, per März⸗April 
35,75, per Mai⸗Auguſt 36,50. Wetter: 
Bedeckt. 

Paris, 27. Januar, Nachmittags. Roh⸗ 
zucker (Schlußbericht) feſt, 88% loko 34,50 
bis 34,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Januar 238,00, per 
Februar 38,121½, per März⸗Juni 37,7½, per 
Mai⸗Juni 38,50. 

Havre, 27. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


ſſeinem Sohne Stephan Tisza das betreffende 


Mandat antragen. 

Brüſſel, 29. Januar. Im Grand Hotel be⸗ 
gingen geſtern Abend die Notabilitäten der deut⸗ 
ſchen Kolonie den Geburtstag Kaiſer Wilhelms. 
In einem äußerſt ſchwungvollen Toaſt ſprach 


28,250 Graf Alvensleben bezüglich des Kaiſers Geburts⸗ 


tages, ferner über das 25. Militärjubiläum und 


über die erfolgte Ausſöhnung des Kaiſers mit dem 


Fürſten Bismarck. — Auch der Kaiſer⸗Kommers, 
öffnet. f 
Paris, 29. Januar. Das Gnadengeſuch 


Gnadenkommiſſion verworfen. Die Hinrichtung 
Vaillants wird vorausſichtlich am nächſten Mitt⸗ 


704 woch ſtattfinden. 


Paris, 29. Januar. Das Kolonialamt er⸗ 
hielt vom Gouverneur des Sudan ein Telegramm 
aus Kabara vom 11. Januar, nach welchem am 
28. Dezember ein Offizier vom Schiffe „Aube“ in 
Timbuktu von den Tuaregs ermordet worden ſein 
ſoll. Ein gleiches Schickſal hatten noch ein Unter⸗ 
offizier und 18 Soldaten. Franzöſiſche Kanonen⸗ 
boote zwangen die gegen Kabara vordringenden 
Tuaregs zum Rückzuge. Die Verbindung zwi⸗ 
ſchen Kabara und Timbuktu tft wieder hergeſtellt. 
Oberſt Bonner hat den Feind überall beſiegt. 

Paris, 29. Januar. Die Dirientexpreß⸗ 
Geſellſchaft hat in Folge der Aufhebung der 
Quarantäne den direkten Verkehr zwiſchen Paris 
und Konſtantinopel wieder aufgenommen. 

Rom, 29. Januar. Geſtern zelebrirte der 


Anſprache an die verſammelten Gläubigen durch 
den Kardinal Valtini verleſen. In der Anſprache 
drückt der Papſt ſeine Liebe zum römiſchen Volle, 
ſowie ſein Bedauern über die ungünſtige mora⸗ 


wünſcht eine baldige Wiederherſtellung der guten 
Ordnung. Der Ruin beſteht in moraliſcher und 
politiſcher Hinſicht. 


I 


Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Januar 104,00, per März 103,25, per Mai 
101,25. — Behauptet. 

London, 27. Januar. An der Küſte 1 
Weizenladung angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
ſchauer. f : 

London 27. Januar. 90 prozent. Savas 
zucker loko 1525, ruhig. Rübenroh⸗ 
zucker loko 12,62, ruhig. Centrifugal⸗ 
See 
Netwpyork, 27. Januar. (Aufaugskourſe) 
Petroleum. Pipe line certificates per 8) 
mim —,.— Weizen per Mai 68,87. 14 

Paris, 27. Januar, Nachmittags. (Schließ 
Kourſe.) Behauptet. daß 

\ Kours v. 26. 
8% amortiſirb. Rente. 97,07½ 97,5 
3% Rente. 96,97½ 96,95 
7 Italieniſche 5% Rente 74.10 74 471 
3% ungar. Goldrente 94 93 24,87½ 
FP 69,55 69,55 
4% Ruſſen de 18hhũ 29 —.— 99,60 
4°), unifiz. Egypter 102,60 102,65 
4% ꝓ Spanier äußere Anleihe 63.12 62,75 
Convert. Türken 2810 23,05 
Türkiſche Looſ ..2..2.2.. 1. 101,30 100,20 
4% privil. Türk, Obligationen». 470,00 470,00 
an!! 638,75 —.— 
Sombarden 240,00 | 240,00 
Banque ottomane 602,06 | 600,00 

a. derbarisnil. . 1:98. 4508 —— 625,00 
„ descom ple... 37,00 
Credit foncier 1005,00 1005,00 

eee 92,00 92,00 
Meridional⸗Akt ien. 512,00 | 515,00 
Rio TintoAktien ............. 362,10 | 361,20 
Suezkanal⸗Aktien.᷑ 4695,00 2688,00 
Credit Lyonnaiisss 776,00 | 777,00 
Biade Krange : . e 4110,00 4075,00 
Tabaes Ottom .. . e 409,00. | 408,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122/37 1228/5 
Wechſel auf London kurz 25,17 25,18 
Theque auf Loudoeoern 25 25,20 
Wechſel Amſterdam t. 206,75 

c 198,62 

Mads: 407,00 
Comptoir d Escompte, neue 13,60 
Robinſon⸗Aktieern mi 
Portugieſene e . . 20,00 
3% Ruſſen ass. an. n 83,90 
rivatdis konnt ir 
. geek, in u an tel wu 4 a 

Waſſerſtand. 9 

Stettin, 29. Januar. Im Revier 16 Fuß 

5 Zoll = 5,15 Meter. | 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 29. Jauuar. Wie verlautet, ſoll Colo⸗ 
man Tisza durch den maſſenhaften Austritt vieler 
Abgeordneten aus dem liberalen Klub derart ver⸗ 
ſtimmt ſein, daß er ebenfalls die Abſicht kund⸗ 
gegeben, ſein Reichsraths⸗Mandat niederzulegen. 
Sollte Coloman Tisza dieſe Abſicht zur Aus⸗ 
führung bringen, ſo will die liberale Partei 


welcher im Hotel drei Schweizer ſtattfand, wurde 
vom Grafen Alvensleben mit einer Anſprache er⸗ 


Vaillants wurde nach längerer Sitzung von der 


Papſt in der Peterskirche eine Meſſe und ließ eine 


liſche und politiſche Lage der Halbinſel aus. Er 


Gerechtigkeit und geſunder 


Sinn fordern einen anderen als den bisherigen 


Weg. Man muß zur Religion und zu Gott 
zurückkehren. Die Feier dauerte zwei Stunden, 
trotzdem zeigte der Papſt keine Müdigkeit. 


Nachmittags. 


Statt beſonderer Meldung! ® 


Geſtern Nachmittag 3 / Uhr entſchlief ſanft 


nach ſchwerem Leiden mein inniggeliebter 
Mann, der Kaufmann 44610 


Richard Gans, 


in ſeinem 43. Lebensjahre. 


Tief betrübt theile ich zugleich im Nahyen! . 


aller Verwandten dies ſeinen Freunden und 
Bekannten mit. arg 
Stettin, den 29. Januar 1894. a 
Frau Elise Gans, geb. Fechner. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nach⸗ WW 
mittags 2¼ Uhr, vom Trauerhauſe, Falken⸗ ER 
walderſir ße 119, ſtatt. 285 


Schutz mittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss, Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 20 „ in Marken 
W. II. Mielek, Frankfurt a/ M. 


—— 


